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Text 
Der Stadtrat wird beauftragt, dem Grossen Gemeinderat einen Vorschlag für einen Absatz 2 
von § 28 der Finanzhaushaltverordnung vorzulegen und darin Festlegungen für Grenzberei-
che der gebundenen Ausgaben zu definieren. Dabei ist insbesondere dem Aspekt des zeitli-
chen Entscheidungsspielraums des Stadtrates Beachtung zu schenken und es ist zu prüfen, 
ob gesonderte Regelungen für Ausgaben im Finanz- und Verwaltungsvermögen und für be- 
sonders grosse Projekte (wie das Schloss Wülflingen) aufzunehmen sind.  
 
Begründung  
Mit Beschlüssen vom 20. Juni und 24. Oktober 2007 hat der Stadtrat Ausgaben für die Ge-
samtsanierung von Schloss Wülflingen über Fr. 8 Mio. als gebunden erklärt. Das Vorgehen 
des Stadtrates hat im Grossen Gemeinderat für Unmut gesorgt. Der Rat ist nicht überzeugt, 
dass für sämtliche als gebunden bezeichneten Ausgaben ein Entscheidungsspielraum in 
sachlicher und zeitlicher Hinsicht gefehlt hat. Verschiedene Ratsmitglieder wünschten sich, 
dass der Stadtrat für das Gesamtprojekt eine Weisung vorgelegt hätte, womit die Zukunft 
des Schlosses grundsätzlich hätte diskutiert werden können. Der Grosse Gemeinderat strich 
daher in der Budgetsitzung vom 10. Dezember 2007 den Gebundenheitsvermerk für die Kos-
ten für die Gesamtsanierung. Der Stadtrat beharrte demgegenüber auf der Gebunden-
heitserklärung und gelangte an den Bezirksrat. Mit Beschluss vom 28. März 2008 stellte der 
Bezirksrat fest, dass die Gebundenheitserklärung zu Recht erfolgt sei. Es handle sich jedoch 
um einen Grenzfall; der Stadtrat habe seinen Spielraum betreffend die Gebundenheitserklä-
rung in jeder Hinsicht ausgereizt. Bereits in den Diskussionen zwischen der AK und der 
BBK mit dem Stadtrat hatte sich gezeigt, dass hinsichtlich der Tragweite des Begriffs der 
"gebundenen Ausgabe" und das richtige Vorgehen Klärungsbedarf vorhanden ist.  
 
§ 8 der kantonalen Verordnung über den Gemeindehaushalt vom 26. September 1984 er-
laubt den Gemeinden, den Begriff der gebundenen Ausgabe näher zu umschreiben. Dabei 
dürfen insbesondere Festlegungen für Grenzbereiche definiert werden (vgl. Urteil des Bun-
desgerichts vom 23. Mai 2008, Nr. 1 C_183/2008). Die Stadt Winterthur hat von dieser Mög-
lichkeit keinen Gebrauch gemacht. In § 28 der Finanzhaushaltverordnung der Stadt Winter-
thur wird lediglich festgehalten, dass gebundene Ausgaben der Laufenden Rechnung und 
der Investitionsrechnung vom Stadtrat nach Massgabe von § 121 Gemeindegesetz be-
schlossen werden.  
 
Damit es beim nächsten Grossprojekt nicht wieder zu grundsätzlich unterschiedlichen Auf-
fassungen über den "Spielraum" der Exekutive kommt, ist die Finanzhaushaltverordnung mit 
einer Definition der Grenzbereiche der gebundenen Ausgaben zu ergänzen.  
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einge- 
sehen: 

              Mitunterzeichnende (X): einge- 
sehen:

                Mitunterzeichnende (X): 

√ B. Baltensberger (SP) X √ Ch. Denzler (FDP)  

√ Ch. Baumann (SP) X √ St. Fritschi (FDP)  

√ Ch. Benz – Meier (SP) X √ B. Günthard-Maier (FDP)  

√ Y. Beutler (SP) X √ F. Helg (FDP)  

√ U. Böni (SP) X √ J. Heusser (FDP)  

√ A. Daurù (SP) X √ A. Meier-Camenisch (FDP)  

√ P. Dennler (SP) X √ P. Rütimann (FDP)  

√ D. Hauser (SP) X √ M. Wenger (FDP)  

√ F. Künzler (SP) X √ R. Werren (FDP)  

√ P. Kyburz (SP) X    

√ F. Landolt (SP) X √ L. Banholzer (EVP)  

√ M. Ott (SP) X √ U. Fischer (EVP)  

√ J. Romer (SP) X √ N. Gugger (EVP)  

√ O. Seitz (SP) X √ B. Günthard Fitze (EVP)  

√ B. Stettler (SP) X √ R. Kleiber (EVP)  

√ S. Stierli (SP)  √ H. Iseli (EDU)  

√ E. Wettstein (SP) X √ S. Stöckli (GLP)  

√ R. Wirth (SP) X √ M. Zeugin (GLP)  

√ J. Würgler (SP) X    

   √ G. Bienz-Meier (CVP)  

√ W. Badertscher (SVP) X √ U. Bründler-Krismer (CVP)  

√ P. Fuchs (SVP)  √ U. Dolski-Gebendinger (CVP)  

√ R. Isler (SVP) X √ M. Hollenstein (CVP)  

√ H. Keller (SVP) X -- W. Schurter (CVP)  

√ Ch. Kern (SVP) X √ R. Schürmann (CVP)  

√ W. Langhard (SVP) X    

√ J. Lisibach (SVP)  √ J. Altwegg (Grüne) X 

√ R. Meier (SVP) X √ B. Dubochet (Grüne)  

√ St. Nyffeler (SVP) X √ A. Ramsauer (Grüne)  

√ St. Schär (SVP) X √ D. Schraft (Grüne)  

√ W. Steiner (SVP) X √ M. Stauber (Grüne) X 
   √ D. Berger (AL) X 

√ M. Stutz (SD)     

 


